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Beilage zu Rr . 17S - er Karlsruher Zeitung .

49) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
über seinen Geschäftskreis für die Jahre 1880 und 1881 .

6 ) Landwirthschaftliches Kreditwesen . (Schluß.)
Während die Darlehenskassen bekanntlich mit den Vorschuß -

kaffen gemeinsam haben , daß sie auf Solidarhaft der Mitglieder
beruhende genossenschaftliche Vereinigungen sind , deren rechtliche
Verhältnisse das Reichsgesetz vom 4 . Juli 1868 geordnet hat ,
unterscheiden sich die elfteren von den letzteren ganr wesentlich da¬
durch , daß sie

L. ihren Wirkungskreis auf die politische Gemeinde zu be¬
schränken pflegen , was den Vorzug hat , daß der Kasse die
ökonomischen Verhältnisse der Darleihjuchenden meist ganz
genau bekannt sind, so daß der wirklich Kreditwürdige rasch
und sicher auf Gewährung seines DarleihbegehrenS rechnen
kann, während Kreditunwürdige unberücksichtigt bleiben , also
Verluste nicht wohl entstehen können ;

d . daß keine Dividenden vertheilt , sondern die Geschäftsautheile
der Mitglieder nur verzinst werden ;

e . daß eben deßhalb Zinsen und Provisionen möglichst niedrig
bemessen zu werden Pflege » , der rein gemeinnützige Charak¬
ter der Institution überhaupt nie aus dem Auge verloren
wird ;

cl. daß Darlehen auch auf längere Zeit nnd mit im Voraus
bestimmten Ratenzahlungs - Terminen gegeben werden ;
endlich

e. daß eine Bertheilung des Reservefonds bei Auflösung der
Kasse nicht zugelaffen , derselbe vielmehr von vornherein für
gemeinnützige Zwecke bestimmt wird .

Nicht selten sind Sparkassen mit diesen Darlehenskassen ver¬
banden und da sich ohnedies durch deren Bestehen Gelegenheit
zur sicheren Anlage parater Geldmittel gibt , ohne daß damit be¬
sondere Kosten und Umständlichkeiten verknüpft wären , so wirken
nachweislich die fraglichen Kaffen auch dadurch giiustig , daß die
uuvortheilhafte Gewohnheit der Landleute , baare Geldbestände
zinslos aufzubcwahren , in der Regel sehr bald der Neigung Platz
macht , auch die kleinste Summe den Kassen als verzinsliches
Depositum anzuoertrauen .

Da über die Art und Weise der Betheiliguug der Landwirth -
schaftslehrcr bei der Errichtung solcher Darlehenskassen Zweifel
sich erhoben und es überhaupt zweckmäßig schien . einen Mei¬
nungsaustausch unter denselben über diese wichtige Frage herbei -
zuführeo , so wurde der Gegenstand in einer Konferenz der Land -
wirthschaftslehrer eingehend erörtert und deren Ergebniß den ge¬
nannten Beamten in einem Ministerialerlaß vom 29 . Oktober
1880 bekannt gegeben , welchen wir bei dem Interesse , das diese
Angelegenheit in weiteren Kreisen hat , im Auszug nachstehend
zum Abdruck bringen :

„Die günstige Wirkung der ländlichen Darlehenskassen auf die
Kreditverhältnisse der kleinen und mittleren Laudwirthe kann nach
dem Ergebniß der Berathung nicht in Abrede gestellt werden und
muß sonach die Förderung der Bestrebungen , welche eine Aus¬
dehnung solcher Kreditinstitute zum Gegenstand haben , als ein
besonders beachtenswerthes Ziel der Thätigkeit der Herren Land -
wirthschaftslehrer erscheinen. In welcher Weise uud in welchem
Umfang dabei vorzugehen ist , um dieser Aufgabe gerecht zu
werden , läßt sich allgemein nicht wohl sagen , da die Verhältnisse
in den einzelnen Kreisen zu verschiedenartig liegen . Wo jetzt
schon ein verhältnißmäßig dichtes Netz von Kreditanstalten in
Form von Borschußbanken , Sparkassen und anderen Instituten
ähnlicher Art besteht und wo diese Anstalten in ihrer Geschäfts -
gebahrung auf die spezifischen Bedürfnisse des landwirthschaft¬
lichen Personal - und Realkredits dermalen bereits gebührende
Rücksicht nehmen , wie dies beispielsweise bei einer Anzahl Vor¬
schußbanken im Kreis Konstanz der Fall sein soll, wird natürlich
zur Gründung weiterer Kreditinstitute in Form ländlicher Dar¬
lehenskassen ein Bedürfniß viel weniger vorliegen , als da » wo
den Landwirthea — sei es durch die Entlegenheit der betreffenden
Anstalt oder durch die minder günstigen Bedingungen in Bezug
auf DarlrhenSdauer und Verzinsung — die Befriedigung des
Kreditbedürfuiffes nachweislich erschwert ist und diese Erschwerung
daher häufig zum Abschluß von verhängnißvollen Geldgeschäften
mit unreellen , den Kreditsuchenden sich aufdrängenden Privat¬
personen Anlaß gibt . Im Uebrigen findet sich in Bezug auf die
Vorsichtsmaßregeln , welche bei der Anregung zur Errichtung von
ländlichen Darlehenskassen im Allgemeinen zu beobachten sind,
und darüber , in welcher Weise bei der Einrichtung selbst zu ver¬
fahren ist, in dem der Konferenz vorgelegenen Referat über diesen
Gegenstand , gegen dessen Inhalt ein wesentlicher Widerspruch
nicht erhoben worden ist, eine Anzahl Anhaltspunkte , deren Be¬
achtung wir de» Herren Lanittvirthschaftslehrern empfehlen und
denen wir nur noch Folgendes beifügen :

Die Gründung einer Darlehenskasse ist nur da in Angriff zu
nehmen , wo zur Leitung des Unternehmens die erforderliche An¬
zahl sachverständiger , zuverlässiger Männer vorhanden ist » die
durch ihren Vermögensbesitz und ihre Charaktereigenschaften die
Bürgschaft geben , daß sie der Verwaltung der Kaffe in einer
dem gemeinnützige » Charakter derselben entsprechenden Weise auch
wirklich sich unterziehen werden . Die Wirksamkeit der Kaffen ist
in der Regel auf den Bezirk einer politischen Gemeinde zu be¬
schränken ; ihrer inneren Einrichtung sind die Musterstatuten zu
Grunde zu legen , welche in der Märklin 'schen Schrift abgedruckt
sich finden . Die Errichtung von Kaffen ohne Geschäftsanteile
ist unter HinSweis auf die Bestimmungen des Genoffeuschafts -
gesetzeS zu Widerrathen und vielmehr von vornherein darauf hin¬
zuwirken , daß Geschäftsautheile gebildet werden , allerdings je¬
weils nur in mäßigem Umfang und mit dem Vorbehalt fester
Verzinsung derselben , damit nicht der in der Verteilung einer
Dividende liegende Anreiz zu gewagten Geschäftsmanipulationen
Veranlassung gibt , die den Bestand der Kaffen gefährden können .
Bei der Einrichtung der Rechnungen haben die Herren Land -
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wirthschafts - Lehrer den Kassenrechnern behilflich zu sein und über¬
haupt den leitenden Organen derselben jederzeit mit Rath und
That zur Seite zu stehen. Es empfiehlt sich , wenn — nament¬
lich bei jungen Kaffen — dann und wann den letzteren ein Be¬
such abgestattet , mit den Vorständen die Geschäftsführung durch¬
gesprochen und die Führung der Rechnung einer prüfenden Ein¬
sicht unterzogen wird . Bei der Stellung der Jahresrechnung
wird unter allen Umständen die Mitwirkung der Herren Land¬
wirtschafts - Lehrer angezeigt erscheinen. Aus den hiernach er¬
wachsenden Aufgaben ergibt sich im Zusammenhang mit den an¬
deren . den Landwirthschafts - Lehrern obliegenden Dienstpflichten
von selbst, in welchem Maß und Umfang auf das Zustandekom¬
men vou Darlehenskassen zweckmäßiger Weise hingewirkt werden
kann , ohne daß die in den ersten Jahren nicht zu entbehrende
ständige Beaufsichtigung derselben vernachlässigt wird .

Den Anschluß der ländlichen Darlehenskassen an den Verband
ländlicher Kreditgenossenschaften für das südliche und westliche
Deutschland erachten wir für zweckmäßig und wohltätig und ist
daher dieser Anschluß jeweils sofort bei der Errichtung der Kaffen
in Anregung zu bringen .

Wie bekannt , wird es als ein schwacher Punkt in der Organi¬
sation der ländlichen Darlehenskassen bezeichnet , daß sie in der
Regel die ihnen benöthigten Gelder nur auf verhältnißmäßig kurze
Frist geliehen bekommen , diese Gelder aber auf lange Fristen
wieder ausleiheu . Wenn dieser nicht zu läugnende innere Wider¬
spruch nach den seitherigen Wahrnehmungen auch nirgends »och
zu einer Krisis geführt hat , so muß er doch ernstliche Veran¬
lassung sein, mit doppelter Vorsicht und Aufmerksamkeit bei den
geldlichen Manipulationen zu verfahren . Insbesondere wird den
Kassen anzuempfehlen sein , daß sie sich bestreben , die nötigen
Geldsummen womöglich von Mitgliedern selbst zu erhalten . bei
denen unzeitige Kündigungen weniger zu befürchten sind , und
daß sie dieselben jeweils nur in verhältnißmäßig kleinen Beträgen
aufnehmen , deren Rückzahlung leichter sich bewerkstelligen läßt .
Es sind dies Geschäftsgrundsätze , die bei den am Unterrhein und
in Hessen bestehenden Kassen längst sich eingebürgert haben und
deren Befolgung wohl zumeist der ungestörte geschäftliche Erfolg
zuzuschreiben ist.

"

Im Laufe der Jahre 1880 und 1881 sind nun unter Mitwir¬
kung — teils der Landwirthschafts -Lehrer , teils der landwirt¬
schaftlichen Vereinsdirektionen — eine Anzahl solcher Darlehens¬
kassen errichtet worden , wobei in Betreff der Statuten und der
Rechnungsführung im Wesentlichen diejenigen Einrichtungen Nach¬
ahmung fanden , welche bei den im Kreis Karlsruhe schon seit
einer längeren Reihe von Jahren bestehenden Kassen - .dieser Art
eingeführt sind und sich erprobt haben . Wir geben im Anhang
eine Statistik der fraglichen Kassen für 1880, aus welchen die er¬
freuliche Thatsache eines gedeihlichen Geschäftsgangs bei einer
nicht unerheblichen Anzahl derselben zu entnehmen ist.

Ganz erhebliche Vorteile könnten der landwirtschaftlichen Be¬
völkerung auch dadurch zugeführt werden , wenn das Genossen¬
schaftsprinzip über das Gebiet des Kreditwesens hinaus auch für
den Bezug der für den Betrieb der Landwirtschaft nötigen
Roh - und Hilfsstoffe (Dünge - und Futtermittel , Saatgut , Koh¬
len rc .) zur Anwendung gelangte (landwirthschaftliche
Konsumvereine ) . Die günstigen Ergebnisse , welche mit
solchen Organisationen in dem Nachbarland Hessen erzielt
worden sind, lassen den Wunsch als berechtigt erscheinen, daß die¬
selben auch im Großherzogthum Boden Fuß fassen möchten . Es sei
hier eine darauf bezügliche Auslassung der Centralstelle des Land¬
wirtschaftlichen Vereins in deren Rechenschaftsbericht von 1881
wiedergegeben :

„Wir sind überzeugt, " sagt dieselbe, „daß durch solche genossen¬
schaftliche Einrichtungen den Landwirten viele Tausende erhalten
bleiben können, welche ihnen jetzt beim Einkauf von Bedarfs¬
gegenständen oder beim Verkauf von Erzeugnissen verloren gehen .
Wir erinnern beispielsweise nur an die Futternot des Winters
1881/82 und die daraus vielfach entstandene Nothwendigkeit des
Bezugs von Kraft -Futtermitteln ; wir hatten uns bemüht , billige
und zuverlässigeBezuasquellen aufzusucheo , und solche im „ Wochen -
blatt " bekannt gemacht, mußten aber wiederholt wahrnehmen , daß
der einzelne kleinere Landwirth beim Bezug des geringen Quan¬
tums , dessen er bedarf , auf viele Schwierigkeiten stößt uud manches
Opfer bringen muß , das ihm beim genossenschaftliche» Bezug er¬
spart bliebe. So z . B . hat im letzten Halbjahr 1880 der Hessi¬
sche Konsumvereins - Verband u . A . 10,800 Zentner Reismehl
bester Qualität zu 5 M . 40 Pf . per Zentner bezogen , während
der sonstige Preis dafür 6 M . 50 Pf . bei gleicher Qualität be¬
trug . Es wurden also schon allein an diesem Bezug den Mit¬
gliedern 11,800 M . erspart l In manchen Bezirken pflegen zwar
die Direktionen der landwirthschaftlichen Bezirksvereine in der
dankenswertheste » Weise die Vermittlung gemeinsamer Bezüge
in die Hand zu nehmen ; die damit verbundene Mühe würde
mehr Erfolg haben , wenn in den einzelnen größeren Orten solche
landwirthschaftlichen Konsumvereine beständen , ganz abgesehen
von den vielen Fällen , wo es sich um den Verkauf von Erzeug¬
nissen handelt , den ja doch der Bezirksverein nicht, wohl aber der
Konsumverein mit dem besten Erfolg besorgen kann .

Der Weg energischer Selbsthilfe durch genossenschaftliche Ein¬
richtungen kann -zur Abstellung mancher Mißstände und zur Er¬
reichung verschiedener Vortheile führen , wo die Hilfe des Staates
uud der Gesetzgebung machtlos ist .

"

Badische Chronik .
2s. Karlsruhe , 24 . Juli . (Aus dll Rechtsprechung

desOberlandesgerichts .) Zur Mffechtung einer Zwangs¬
vollstreckung nach § 23 Ziff . 2 KonkurSordnung ist außer dem
Umstaude , daß die Zahlungseinstellung bereits erfolgt war oder
in der Frist von zehu Tagen nachfolgt , erforderlich , daß die er¬
wirkte Vollstreckung bestimmte Merkmale an sich trage , vermöge
welcher sich sagen läßt , daß sie dem Gläubiger etwas gewährt .

was er nicht, oder der Zeit oder dem Gegenstände nach nicht aa -
zusprechen bat . Ein innerer Grund . hierbei zwischen einer zuEnde geführten und der noch nicht beendeten Vollstreckung zu
unterscheiden , liegt nicht vor .

Wenn auch L .R .S . 1702 bestimmt , daß die Sammtverbind -
lichkeit nicht vermuthel werde , sondern ausdrücklich bedungen sein
müsse , so herrscht doch kein Zweifel darüber , daß es nicht der
strikten Erklärung bedarf , es wolle die Sammtverbindlichkeit über¬
nommen werden , vielmehr auch andere Ausdrücke genügen , diese
Absicht kundzugeben , sofern sie nur keinen Zweifel lassen , daß
jeder Schuldner für das Ganze haften soll.

Bei vertragsmäßiger Gewährleistung gewisser Eigenschaften
der verkauften Sache greifen neben den besonderen Bestimmungen
über redhibitorische Klagen die allgemeinen Grundsätze über Ver¬
tragsverbindlichkeiten Platz uud ist deßhalb das gerichtliche Be¬
gehren auf Vertragsauflösung wegen nicht erfüllter Zusagen von
der Einhaltung der kurzen Frist des L .R .S . 1648 unabhängig .

^ Konstanz , 23. Juli . Auf der Insel Reichenau ist der Ve¬
teran Altfischcrmeister A . Koch am 19. d . M . im Alter von
90 Jahren gestorben . Der Verstorbene zeichnete sich durch Treue
uud Gewissenhaftigkeit in seinem Dienste aus , wofür seine Zeugnisse
und die ihm verliehenen Auszeichnungen sprechen. Während der
Krankheit des Verstorbenen ließ sich Seine Königliche Hoheit der
Großherzog öfter nach seinem Befinden erkundigen ; Ihre König !-
Hoheit die Großherzogin sandte aus Schloß Mainau ein Kon¬
dolenzschreiben und einen prachtvollen Kranz auf das Grab deS
Verblichenen . — Mil dem 20. Lebensjahre assentirt , wurde er
anno 1813 dem damaligen 3 . Infanterieregiment „ Großherzog "
zugetbeilt . Noch als Rekrut machte er die Gefechte bei Lützen
und Bautzen mit . später die Feldzüge nach Schlesien und gegen
Frankreich . insbesondere aber auch die Völkerschlacht bei Leipzig .
1818 erhielt er seinen Abschied mit dem Zeugniß : als Korporal
und Soldat zur vollen Zufriedenheit und als ehrliebender Soldat
gedient zu haben . 1819 wurde er seinem Großvater , dem dama¬
ligen Fischermeister Anton Koch, als Gehilfe beigegcben , und so¬
dann zum Fischermeister ernannt . Im 63 . Lebensjahre bat er
wegen körperlicher Gebrechen um seine Pensionirung , welche ihm
unter huldvollster Anerkennung pflichtgetreuer Dienstführung und
treuen muthigen Benehmens während der Revolution bewilligt
wurde . Von dem Großherzog Leopold wurde ihm 1839 die Feld -
diesst - Medaille , ebenso später die kleine goldene Civil - Ver¬
dienstmedaille und die silberne Gedächtnißmedaille verliehen . —
Die Fischermeister - Stelle in Reichenau ruht nun schon über 120
Jahre im nämlichen Koch'schen Geschlecht. Der Vorgänger des
Verblichenen war SO Jahre Fischermeister und vor ihm hatten
2 Nikolaus Koch den Titel „ herrschaftliche Fischer" geführt . Der
jetzige Fischermeister trat unter 'm 3. August 1855 seinen Dienst
an . Mögen alle Nachkommen dem Beispiel des verblichenen
Andreas Koch treu bleiben ! (Konst . Z .)

— Born Bodevsee , 22 . Juli . Die veränderliche Witterung
der Vorwoche hat die Erntearbeiten um 14 Tage verzögert , uud
die Kornernte dürfte an vielen Orten erst im August beginnen .
In den Amtsbezirken Engen , Meßkirch und Pfullendorf berechtigt
der Stand der Sommer - und Winterfrüchte zu den schönsten
Erwartungen . Besonders reichlich scheint das Erträgniß der
Kartoffeln ausrufallen , — ein Umstand , welcher bei der allseitigeu
Förderung der Schweinezucht sehr in Betracht kommt . Für
Schweine werden zur Zeit 40—42 Pf . per V- Kilo lebendes Ge¬
wicht bezahlt : denselben Preis erreichen die Kälber . Ochsen
galten jüngst in Singen und in Radolfzell 400 — 500 M . Per
Stück und sind immer gesucht. — Unter den Hopfenpflanzungen
haben jene auf Drahtanlagen die gesündeste Entwicklung auf¬
zuweisen .

x Ans Bade « » 24. Juli .
In Krotzinge » wurde Fruchthändler Jos . Sin gl er zum

Bürgermeister gewählt . — Am 23. d . , Morgens , brannten da¬
selbst das Haus des Schmieds Zipfel ab.

Bom Büchertische .
Die subjektive Verschuldung im heutigen deutschen

Strafrecht . Mit besonderer Berücksichtigung der Praxis dar -
gesteüt von Herrmann Lucas vr . zur . , Staatsanwalt bei dem
Oberlandesgericht in Posen . Berlin 1883. R . Decker' s Vertag .
Marquardt u . Schenck. Preis 3 M . Die vorliegende Mono¬
graphie dürfte als ein wichtiger Beitrag zu der Lehre von der
Zurechnung zu gelten haben . um so mehr , als Verfasser sich
in mehr wie einer Hinsicht gegen die Konstruktion der Binding -
schen Doktrine der Doluslehre erklärt . Das Buch zerfällt in
drei Hauptabschnitte , die sich mit dem Dolus , der Fahrlässigkeit
und dem Geltungsbereich der Willensschuld beschäftigen und
wiederum in Kapitel getheilt sind. Nachdem Verfasser im 1 . Kapitel
des I . Abschnitts den Dolus in der Theorie erörtert und im 2.
den Dolus im Reichs -Strafgesetzbuch zur Darstellung gebracht
hat , behandelt er im 3 . den Dolus und die Äechtswidrigkeit . ImII . Abschnitt wendet sich Verfasser zur Fahrlässigkeit nnd verbrei¬
tet sich in dem denselben ausmachendeu einzigen Kapitel nach
Voranstellung einer geschichtlichen Einleitung 8 19 über den mo¬
derne » Begriff der Fahrlässigkeit in der Theorie und im Reichs -
Strafgesetzbuche 88 20 » 21 . Der III . Abschnitt: Geltungsbereich
der Willeosschuld , zerfällt iu 2 Kapitel . 1) Das Verhältniß
von Dolus und Culpa zu einander mit Bezug auf den Geltungs¬
bereich 8 22 und 2) das Herrschaftsgebiet der subjektiven Ver¬
schuldung überhaupt (Auffassung der Wissenschaft, des preußischen
Strafgesetzbuches , Stellung des Reichs - Strafgesetzbuches , prak¬
tische Beispiele 88 23— 26) . In einem Anhänge 8 27 werden
schließlich noch einige Grundsätze betreffs der Prozessualischen Be¬
handlung der Verschuldung ausgestellt.

Das Juli - Heft der illustrirten populär - geschichtlichen Monats¬
schrift „Aus allen Zeiten und Landen "

(Verlag von C .
A - Schwetschke und Sohn sM . Bruhnj in Braunschweig , heraus¬
gegeben von Prof . vr . Otto Sievers und Harald Bruhn , Preis
vierteljährlich 3 Mark ) hat folgenden Inhalt : „ Bismarck und die
Diplomaten ". Von Moritz Busch in Berlin . „Die beiden Do¬
rotheen " . Zwei Herzoginnen von Kurland . Von Fr . v . Hohen¬
hausen in Berlin . (Illustrationen : Porträt von Dorothea . Her¬
zogin von Kurland . Nach dem Gemälde von A . Grass . Porträt
von Dorothea , Herzogin von Sagan . Nach demStiche von Ä . Weger .)
„ Die Memoiren des Herzogs von Saint - Simov ". Von Ferdinand
Lotheißen in Wien . (Jllustr . : Porträt von Louis , Herzog vou
Saint - Simon , Pair von Frankreich . Nach dem Gemälde von
Vanloo .) „ Süddeutsche Hexen im 17 . Jahrhundert "

. Bon Karl
Grün in Wien . „ Kaiser Manuel Komnenos ". Von G . Hertz¬
berg in Halle . „ Billa d 'Este bei Tivoli ". Bon F . Blaschnik -
Arndt iu Berlin . Historietten .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Der Umtausch der Elisabethbahn - Prioritätenbe -
ginut vom 25 . d . M . ab . Der Ecscheinungstag der steuerpflichtigen
und steuerfreien Prioritäten ist auf den 31 . Juli festgesetzt.

Patcntliste . Aufgestellt durch das Patentburcau von Richard
LüderS in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch das Bureau gratis ertheilt.)
ä . Patentanmeldungen . Karl Reuther , i . F . Bopp und
Reuther , in Mannheim : Wafferpfosten (Ventilbrunnen) . —
L . Patenterth eilungen . O . Fischer in Karlsruhe :
Verfahren zur Herstellung eines Grundirungsanstrichs . besonders
fürHolzimitation . 21 . 1 - 83 . Badische Anilin - und Soda¬
fabrik in Ludwigshafen a . Rh . : Neuerungen in dem Ver¬
fahren zur Darstellung des künstlichen Jndiao 's . (Zusatz zu
P .R . 21592 .) 13. 1 . 83 . Grünzweig u. Hartmann in Lud¬
wigshafen : Künstlicher Kork. 6 . 2 . 83 . Nähmaschinen-
Fabrik Junker u . Ruh in Karlsruhe : Neuerungen an dem
unter Nr . 21818 patenlirten Apparat zum Aufnähen von Soutache
für Nähmaschinen: 1 . Zusatz zu P .R . 21818 . 6 . 1 . 83 . I . Leh
und G . Langenbach in Bruchsal : Apparat zum Anfeuchten
gummirten Papiers . 28 . 1 . 83 . I . Neßler in Karlsruhe :
Filtrirapparat . 28 . 12. 82 . M . Flürscheim in Gaggenau :
Schraubenschlüsselmit Zange . 29 . 11 . 82.

Landesproduktenbörse Stuttgart . Börsenbericht vom
23 . Juli 1883 . In der verflossenen Woche hatten wir meist be¬

deckten Himmel und fast täglich Regenschauer, welche die in den
milderen Gegenden im Gang befindliche Ernte sehr erschwerten
und verzögerten , ohne das Getreide erheblich zu beschädigen.
Nachdem die Ernte allgemein wird und wir genügend Feuchtig¬
keit im Boden haben, wäre Helles warmes Wetter sehr erwünscht .
Im Getreidehandel hat sich um die Mitte der vergangenenWoche
größere Lebhaftigkeit mit einer kleinen Preiserhöhung eingestellt ,
übrigens verhält sich der Handel noch immer tastend , weil man
noch keinen sichern Uebcrblick über den Ausfall der Gesammternte
gewonnen hat. So viel dürfte sicher sein . daß die alten Vor-
räthe und die neue Ernte zusammen kaum dasjenige Quantum
repräsentiren werden , welches die vorjährige Ernte ergab , und
deßwegen ist eher ein mäßiger Aufschlag als ein weiterer Rück¬
gang der Preise zu erwarten. Die Gerstenernte soll in Ungarn
wesentlich geringer ausfallen , als voriges Jahr . In Reps und
Rüböl hat sich das Geschäft lebhafter gestaltet, die Nachfrage ist
bedeutend und die Preise sind im Steigen . Ueber den Stand der
Hopfenanlagen lauten die Berichte aus den meisten Produktions -
gegenden , namentlich aus England günstig, weswegen die Preise
für neue Waare bedeutend niederer einsetzen werden als voriges
Jahr . Der Umsatz in Weizen war heute sehr bedeutend mit einer
erheblichen Preissteigerung . Wir notiren Per 100 Kilogr . : Weizen ,
daher. 17 M . 52 Pf .—19 M . 25 Pf . , dto . kalif . 23 M . 25 Pf . ,
dto . rufs . S °x. 21 M . 50 Pf .- 22 M - . Kernen 18 M . 80 Pf .
bis 19 M . 50 Pf - , Dinkel 12 M . 40 Pf . . Kohlreps 32- 33 M .

Köln , 24 . Juli - Weizen looo hiesiger 20 .20 , Ioeo fremder
20.50 , Per Juli 19.60, per Novbr . 20 .30. . Roggen ioeo hiesiger

14.20 , Per Juli 14 .20 , per Novbr . 15 .—. Mböl looo mit Faß
36 .— . ver Oktbr . 32 .90 . Hafer Ioeo 15 .20.

Br euren , 24 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white Ioeo 7 .40 , per Aug . 7 .40 , ver Srpt . 7 .50 , Per Okt.
7.60, per Nov . 7.70 , per Dez. 7 .80. Ruhig . Amerik . Schweine¬
schmalz Wilcox (nicht verzollt ) 48 .

Paris , 24 . Juli . Rüböl ver Juli 79.20, per August 78.—,
per Sevt .-Dez . 77.50 . per Januar -April 77 .50 . — Spiritus
per Juli 50 .50, per Jan -April 51 . 70. — Zucker, weißer , diSp .
Skr . 3 per Juli 61 .30, per Okt -Jan . 59 .80 . — Mehl , s Mar¬
ken , vei Juli 56 .30, per August 57 .—, per Sept .-Dez. 59 . — ,
per Nov . - Febr . 69 .50 . — Weizen per Juli 25 .— , per August
25.50, per Sept .-Dez. 27 .—. Per Nov . - Febr . 27 .20 . — Roggen
per Juli 16 .— . Per August 16 .20 , per Sept .-Dez . 17 .20, per
Nov.- Febr . 17 .70 . - Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 24 . Juli . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Still . Raffinirt . Type weiß , disp . 18 '/« .

Rew - Uork , 23 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 ' /t , dto . in Philadelphia 7 , Mehl 4. 15, Rother Winter -
weizen 1 . 16 , MaiS (old mixed) 60 ' /r , Havanna - Zucker 6 ' /„
Kaffer . Rio good fair 9 , Schmalz (Wilcox) 9 ' /, , Speck 8»/«,
Ketreidefracht nach Liverpool 5.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . , dto . nach dem Continent 5000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .
F-st- I 1 r -tt . - - » Skü . , 7 Sutd« ! >t«>d. Mid hollLsd .

» . V». ^ » Sk»?., 1 Fr-» - --- M Psg.
Tt «at»p«»iere.

Bade» SV- Obligat , fl-
. 4 . fl. 100 »/.
. 4 . M . 101 ' /,

Bayern , sObligat . M . 102V,
Deutsch4ReichSaul.M . 102V«
Preußen 4V»V»TousM . 103V-«

. 4VsTonsolSM . 101 ' V„
Sachsen SV, Reute M . 81V»
Mbg .4 ' '2O.V.7S/?SM . 105» ,

. 4Obl . M . 102' /,«
Oesterreich 4 Goldrente 84 " /,,

. 4V,Silberrte . ft. 67V,
» 4V»PaPierrte . ft . —
. SPaPierr .v .1881 —

Ungarn S Goldreute ft. 102° ', ,
Italien 5 Rente Fr .
«mmräoienSOblig. M .
Rußland 5 Obl .v.1862 ^

. SObl . i- .1877M.

. 5U. Orieutanl .PR .

,»
91

103 °/,
87V,

92 ' /,«
57 ' /,,

. 4 Tons. v. 1880 R . 72 - V„

Schweb. 4 i« Mk. 98V,
Span . 4 Ausländ . Rente 62V,
Schw.4V-Bern .v .1877F. 102 ' /-

, 4V-Beru 1380 F . 100
K.-Amer.4V,T .Pr.1SSlD . 110»/«
N .-Amer.4T .pr .1M7.D 117 ' /,

Bavk . Attte «.
4V-DeutscheR.-BaukM . 151
4 Badische Bank Thlr . 120 ° ,
5 BaslerBemkverein Fr > 126»/,
4 Darmstädter Bank ft. 155
4 DiSc.-Kommand. Thlr . 195
»Franks.B aakv ereinThlr. 98
5 Oest . Kredit-Anstalt ft . 250 °/.
8Rhein .KreditbankThlr . 110»/,
5D .Effekt - u .W -chsel. Bk.

40V« einbezahlt Thlr . 130' »/,,« ifenbahn-AMen .
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 54V«
sAeff .Ludw .-BahnThlr . 109»/«
4Meckl .Friedr .-FranzM . 210 ' /,
SV , Oberschles .-St .Thlr . 270V.
4 ' t» Mälz . Maxbahn ft. 127

AraukfrrrSer Kzrrse vom 24 . Juli 1683 .
4 MAz . Nordbahn ft. 98 ' /,«
4 Rechte Oder -UferThlr . 191 °/,
6V, Rhein-Stamm Thlr . 164 " /,«
8V,Thüriug . I -it. L . Thl . 214 °/«
5 Böhm . West-Bahn fl. 258V,
ö Gal . Karl -Lndw .-B . fl. 252V,
5 OeAFranz -St .-BahAfl .L76V,
ö Oest . Süd -Lombard fl. 134 ' /,
S Oest . Nordwest fl. 172V«
5 . . lür . s . ft. 191V»
5 Rudolf ft. M

Mseudahu -PriorUsttk ».
4 Seff. Lndw .-B . M . 100 »/«
4Pfiil ». Lndw .-B . M . 100V ." Elisabeth-Gisela fl. 162

» Linz-Budw . ft . 170V«
k Kranz-Josef v . 1867 ft. 83-/,,
4VfGal .T .-Lud 1881 fl.
8 Mähr . Greuz-Bahn st.
5 Oest . Nord» . Gold «

Obl. M .
5 Oest. Nord « . Pit -4 . fl.
L Oest. Rordw . 1-ir 8 ft .

84 °/,«
72 ' ,„

88V,s

5 Borarlberger ft . 89V,
5 Gotthardl —lUSer .Fr . 103
4 Schweiz. Central 95V,
i Süd -Lomb . Prior , fl. 103 ' /,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 59 »/„
5 Oest.StaatSS .-Prto . fl. 105V.
S dto. 1—Vlll L . Kr. 78
3 Livor. P !t . 0,ür ». vz . 58»/,
8 ToSca» . Central Fr . 93 ' /,

Pfandbriefe.
4V - Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .

S . 30—32. —
4 dto . 99V,
Wreaß .Cent .-Bsd . » Trelr.

verl. i» 110 M . 114V,
4 dto . , » 100M . 99°/«
4°/,Oest .B .-Crd .-Anst. fl . 101 ' /,,
8 Ruff. Bod .-Tred . S R. 86 '/«
4V, Süd -Bod .-Lr . -Pfdb , 100

» erzve - liche Ln- se.
3V,Cölu-MMd .Thlr .100 125»/«
4 Bayrische . IN

't Sie, --- so « b , I Wd. R« -, 1 « ,s «r --- » -S. «. « i yfju, I « ild«
_ Mw. s . Pfg . . 1 «auÄ - zws. 1. LS M -

3 Oldenburger „ 40 123 ' /,
4Oeflerr . v . 1SS4 fl. 280 113 '/,6 ^ v . 186» KM 121 ' /,
4 Raab-Grazer Thlr . 100 94V«« Nderzi»Mche«v,fepr.Btück.
Badische fl . 35-Loosr . 234 —
Braunschw. Thlr . 20-Loose 97.25
Oest. fl. IM -Loofrv. 1884 316.80
Oester . Kreditloose ff . Mi

so» 1853 318 .—
Nngar .StaatSlosir fl . iM 227 .60
UnSbacher fl. 7-Loose 32 .60
NugSburger fl. 7-Loose 28.—
Freiburger Fr . 15-Loosr . 28 .20
Mailänder Fr . tü-Lovse 14 .70
Meininger st. /-Loose 28 .60
Ächwrd. Thlr . 10°Loose 61 .10

Wechsel und Werte».
HariS kurz Kr . IM 81 .05

fl . IM 170 65
168.70
20 .49

Wien kurz .. . _
Amsterdamkurzfl .100
London kurz 1 Pf. St .

Dukaten S.66—70
Dollars m Gold 4.17—21
SO Fr .-St . 16.20- 24
Ruff . Imperials 16 .72- 77
SoverelgnS 20 .41—46
WtSdte-OdN - atto««» » »»d

Industrie .Aktie«.
4 KarlSruherObl . v .1ü79 —
4 ' /, Manuheimer Obl . —
4V« Pforzheimer . IM '/,
4' -. Baden -Baden . 101»/«
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Konstamer Obligat . 99 ' /,
Ettlisger Spinnerei o . ZS . 123 '/«
KarlSruh .Maschineuf. dto . 109
Bad . Zuckerfabr. , ohneZS . 14SV»
ZV. Deutsch .Phö ». 20V» E, . 173
4 M . Hypoth . -Bank 50V,

der. Thl . 112V,
ReichsbmikDiScoat 4"/«
Franks. Disconl 4V,

Tendenz : fester .

N -211 . Gemeinde Nnsrbaum , Amtsgerichtsbezirks Brette «.

Oeffentliche Auffoedevung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands -
büchern der

Gemeinde Nußbaum , Amtsgerichtsbezirks Brette «,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr . (Reg . - Bl . S . 213) ,und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnung hei diesen Bereini¬
gungen betr. (Ges.- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben
bei dem Gewähr - oder Pfandgerichte Nuß bäum unter Beobachtung der im
8 20 der Voüzugsverorduung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und V .-Bl . S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheiles, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Rathhause zur Einsicht offen liegt.

Nußbaum , den 18. Juli 1883 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Schabinger . CH . Lonsch , Rathschreiber .

Bürgerliche Rechtspflege .
Leffentliche Zustellung .

T .659 . 2 . Nr . 8693 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Metzgers Gottlob
Braun , Johanna Braun , z . Zt . in
Wurmberg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Dr . Horn , klagt gegen deren Ehe¬

Dienst und Anwander. Es werden alle
Diejenigen, welche in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf eiPM Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
geltend machen wollen , aufgefordert,
solche spätestens in dem auf Freitag .
5 . Oktober 1883 , Vormittags

mann Gottlaub Brau » von Karls¬
ruhe, zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , wegen böslicher Verlafsung
und Entziehung des ehelichen Beistan¬
des auf Grund der Verpflichtungen aus
L .R .S . 203 . 212- 214 , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten,
an Klägerin zu ihrem und ihres Kindes
Unterhalt einen täglichen Beitrag von
3 Mk . laufend vom 7 . Juli 1882 an
und monatlich vorauszahlbar , mit dem
Antrag , das Urtheil für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf
Dienstag den 16. Oktober 1883 ,

Vormittags 8 ' /? Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

ZumZwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1883 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebot .
Y . 171. 2 . Skr. 8248 . Breisach .

Der Pferdehändler Salomon Geis¬
mar von Freiburg hat ein rechtliches
Interesse nachgewiesen , daß hinsichtlich
folgender , auf Gemarkung Rothweil
gelegener Grundstücke das Aufgebots-
Verfahren eingeleitet werde , nämlich :
1 . 1 Mannshanet Reben am Herren¬
weg » neben Jakob Güller und Josef
Länderer jg . 2 . 2 Mannshauet Acker
im Kornthal , neben Josef Vögele und
Ferdinand Vöglle . 3 . 2 /? Mannshauet
Acker auf der Faulwaag , neben August
Dienst und Nepomuk Länderer jung .
4. 3 Mannshauet Acker im Weimaths -
thal , neben Eugen Roth und Gendarm
Schwarz Wiltwe . 5. 4 Mannshauet
Wald in der Ladschaft , neben Wilhelm

9 Uhr , bestimmten Aufgebitstermine
bei dem Unterzeichneten Gericht geltend
zu machen , ansonst die nicht angemcl-
deten Ansprüche auf Antrag für er¬
loschen erklärt würden. Breisach , 18.
Juli 1883 . Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber : Weiser .

Koulursverfahre».
U .225 . Nr . 5399 . Müllheim . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Lehmann Bloch von
Sulzburg wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Müllheim , den 20 . Juli 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Rüttinger .
Die Richtigkeit der Abschrift beglaubigt

Adler , Gerichtsschreiber .
Bekanntmachung.

N -219. Mick elb ach . In dem Kon¬
kurs über den Nachlaß des Taglöhners
Michael Rieger , Franz Sohn von
Michelbach , Amts Rastatt , werden die
Konkursgläubiger unter Verweisung auf
die 88 140 und 141 der K .O . benach¬
richtigt, daß bei der Schlußvertheilnng
nicht bevorzugte Forderungen im Be¬
trag von 267 M . 97 Pf . zu berücksich¬
tigen sind und der verfügbare Maffen-
bestand 170 M . 27 Pf . beträgt.

Michelbach , den 20 . Juli 1883.
Der Konkursverwalter :

L . Weber .
BermökeaSabsonLklimgen .

Y .217 . Nr . 7854 . Konstanz . Die
Ehefrau des Küfers Joh . Nep . Ba¬
cher , Anna, geb. Beil von Geisingen,
vertretendurch Rechtsanwalt Schleich in
Konstanz, hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer H — Termin auf i
Donnerstag den 25 . Oktober d . I . ,

Vormittags 8V- Uhr , i
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der !

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 23 . Juli 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhorn .

Y .218 . Nr . 7888 . Konstanz . Die
Ehefrau des Landwirths Binzens Hum¬
mel , Genofeva , geb . Schmieder von
Wintersulgen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Riggler in Konstanz, hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Vermö¬
gensabsonderung erhoben . Zur münd¬
lichen Verhandlung ik vor Gr . Land¬
gericht Konstanz — Civilkammer H —
Termin auf
Donnerstag den25 . Oktober d . J . ,

Vormittags 8 '/- Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 23 . Juli 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weifenhorn .

N '220 . Nr . 6260 . Freiburg . Durch
Urtheil der 1 . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Adlerwirths
Karl Jautz , Auguste, geb . Brunner in
Oberried , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Freiburg , den 10. Juli 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Hund .

Haudelsregisteremtrage.
N .90 . Nr . 5553. Wertheiw . In

das diesseitige Firmenregister wurde
heute eingetragen :

1 . ZuO .Z . 129 . Die Firma Frie¬
drich Ziegler in Werthcim. In¬
haber Friedrich Ziegler , Handels¬
mann daselbst .

2 . Zu Ordn .Z 6 . Die Firma CH -
Witt in Wertheim ist erloschen.

3 . Zu O .Z . 130 - Die Firma Phi¬
lipp Witt in Wertheim. In¬
haber Philipp Witt , Handelsmann
daselbst .

4 . Zu O .Z . 131 . Die Firma CH .
Kritzler in Wertheim . Inhaber :
Christoph Kritzler, Handelsmann
dahier. Ehevertrag desselben, ä. ä,
Wertheim. 6 . Juli 1863, mit Mar¬
garetha Katharina Dorothea , ge-
borne Held , wonach jeder Theil
IM fl. in die Gemeinschaft ein¬
wirft , währendalles übrige, liegend e
und fahrende Vermögen von der
Gemeinschaft ausgeschlossen ist.

5 . Zu O .Z . 132 . Die Firma Chri¬
stian Wießler in Wertheim.
Inhaber : Christian Wießler, Han¬
delsmann daselbst .

6 . Zu O .Z . 133 - Die Firma Ehr .
Wießler Wittwe in Wertheim.
Inhaberin : Christoph Wießler
Wittwe . Maria , geborne Winkler,
Handelsfrau daselbst .

7 . ZuO . Z . 134 . Die Firma Gott fr .
Vogel in Frendenberg . Inhaber
Georg Gottfried Franz Vogel,
Kaufmann in Freudenberg .

8 . Zu 135 . Die Firma Emil
AdeManu in Wertheim. In¬
haber » Emil Ndelmann, Müller
und Handelsmann daselbst .

9. ZuO .Z . 136 . Die Firma Georg
Amthauer in Werthenu. In¬
haber : Georg Amthauer, Handels¬

mann daselbst .
10. Zu Ord .Z . 30 . Die Firma Ed .

Weidt in Wertheim . Inhaberin
der Firma ist auf Ableben des
Handelsmanns Eduard Weidt des¬
sen Wittwe , Bertha , geb . Preiß
von hier . Katharina Weidt von
da ist als Prokuristin bestellt .

Wertheim, den 12. Juli 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Jäckle .
N-124. Oberkirch . Im Firmen

register wurde eingetragen:
s . Nr . 6627 . Unter O .Z . 123 :

August Blattmann , Stadt
Müller Wittwe in Oppenau . In
Haber der Firma ist Luise , geb.
Banscher , Wittwe des Mühle -
besitzcrs und Mehlhändlers Aug.
Blattmann in Oppenau , dessen
Firma auf obige Firmeninhaberin
übergegangen ist.

b. Nr . 6621 . Zu O .Z . 103 :
Die Firma F . Huber in Ober

kirch ist erloschen.
o . Nr . 6654 . Zu O .Z . 33 :

Die Firma Leop . Erbrich in
Oberkirch ist erloschen.

Oberkirch , den 12 . Juli 1883.
Großh . bad . Amtsgerichr.

Stibingcr .
Y . 141. Nr . 5114/5117 . Müll heim .

In das Firmenregister dahier wurde
heute eingetragen:

Inter O .Z . 187 :
Firma „ Th . Maier jung " in
Müllheim . Inhaber ist der ledige
Kaufmann Theodor Maier m
Müllheim .

Unter O .Z . 188 :
Firma „R . Kaiser " in Müllbeim.
Inhaber ist der verwittwete Kauf¬
mann Reinhard Kaiser in Müll¬
heim .

Unter O .Z . 189 :
Firma Robert Kaiser . Müller
in Müllheim . Inhaber ist der mit
Wilhelmine, geb. Schopferer von
Ricdlingen , verehelichte Müller
Karl Robert Kaiser in Müllheim.
Rach dem zwischen den Eheleuten
abgeschlossenen Ehevertrag , ä . ck.
Müllheim , den 3 . Septbr . 1879,
wirft jeder Theil vierhundertMark
in die Gemeinschaft ein . während
alles übrige gegenwärtige und
zukünftige , durch unentgeltlichen
Rechtstitel erhaltende bewegliche
und unbewegliche Vermögen nebst
den etwa darauf ruhenden Schul¬
den von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen , also für verliegen -
schaftet erklärt wird .

Unter O .Z . IM :
Firma » H . Schäfer " in Müll¬
heim . Inhaber ist der mit Wal¬
burga , geb - Seemann , verehelichte
Wemhändler Heinrich Schäfer in
Müllhcim . Nach dem zwischen den
Eheleuten errichteten Ehevertrag,
ü . ä . Müllheim , den 10. Februar
1873 , wirft jeder Theil dreißig
Gulden in die eheliche Güterge¬
meinschaft ein, während alles üb
rige , gegenwärtige und künftige ,
vermöge unentgeltlichen Rechts
titels anfallende bewegliche und
unbewegliche Vermögen von der
Gütergemeinschaft ausgeschlossen
sei» soll .

Müllheim , den 11 . Juli 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .

Zwangsversteigerima.

In Folge richterlicher Verfügung
werden

Zwangsversteigerung.
2 .654 . 2 ) urtach2 .654 . 2 ) urtach .

Liegenschafts
Versteigerung.

Freitag den 10. August 1883,
Nachmittags 1 Ubr ,

im Rathhause zu Äerghausen die zur
Konkursmasse des Aron Mezger in
Pforzheim gehörigen

Liegenschaften .
Berghausener Gemarkung,

für welche bei der 1. Steigerung der
Anschlag nicht geboten wurde , noch¬
mals öffentlich zu Eigenthum gegen
Baar - und Terminzahlung versteigert ,
wobei der Zuschlag ersolgt , wen» der
Schätzungswerth auch nicht geboten
wird :

a . 52 Güterstücke (Aecker ,
Wiesen , Weinbergen . Gärten ) ,
zus. tax. 3925 ^ 4

b. daS einstöckigeWohnhaus
mit Scheuer . Stall , Holz -
schopfen , Garten in der Brück -
gaffe , tax. . 3000

Sa . 6925
Durlach, den 20 . Juli 1883 .

Schultheis ,
Notar -

Strafrechtspflege .
Ladungen .

-k .672 . 1 . Nr . 7412 . Bonndorf .
Der am 9. Februar 1852 zu Berau
geborne , dort wohnhafte Zimmermann
Valentin Eine wird beschuldigt , daß
er als beurlaubter Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert sei- Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
des R .St .G B . — Derselbe wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
hier auf
Dienstag den 11 . September d . I .,

Vormittags Vr9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .O . von dem LandwehrbezirkS -
kommando Donaueschingenausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Bonndorf , den 19 . Juli 1883 .
Die Gcrichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Köhler .

-k.673 . 1 . Nr . 20,855. Freiburg .
Hermann Johann Heinrich Schupp
von Bonndorf wird beschuldigt , als
Secondelieutenant der Reserve . somit
als Offizier des BeurlaubtmstandeS ,
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein.

Vergehen gegen 8 140 Nr . 2
St .G .B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 12. September 1883 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor die 1 . Strafkammer des Großh .
Landgerichtshier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßorduung von dem Großh .
Landwehrbezirks-Kommando zu Frei¬
burg über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 13. Juli 1883 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

vr . Sautier .
Druck und Verlag der G. Braun ' sche » Hofbuchdruckerei.
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